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  Vorwort




  Ich bin Sunnyi!




  Ich heiße nicht Sunnyi und ich wohne nicht in Herrsching, wie ich es bei dem Internet-Dating-Portal in meinem Profil angegeben habe. Auch bei meiner Altersangabe mit „42“ habe ich ein bisschen geschwindelt – allerdings entspricht es meinen gefühlten Jahren, nicht nur optisch. Bisher hat sich auch noch keiner beschwert …




  Außerdem bin ich verheiratet, habe Kind und Hund, einen netten Teilzeit-Job … Was macht eine ganz normale Frau wie ich auf so einer Erotik-Seite?




  Ganz einfach: Das kann es doch noch nicht gewesen sein?!




  Seit 15 Jahren bin ich mit demselben Mann zusammen, 13 Jahre davon verheiratet und immer brav und treu. Doch seit einiger Zeit hat mein Mann kein Interesse mehr an mir als Frau, er begehrt mich nicht mehr. Alles ist liebevoll und aufmerksam – ja, das schon. Aber wo bleibt die Leidenschaft, das Begehrtwerden, das Kribbeln? Kuscheln und Küsschen sind ja ganz nett … Doch ich will mehr!




  Eine neue Beziehung? Nein, das suche ich nicht. Bei ElitePartner oder Single.de bin ich mit meinen Wünschen und Sehnsüchten falsch.




  Wie das Leben so spielt, fällt mir im Wartezimmer eines Arztes die Cosmopolitan in die Hände. Mit einer Anzeige von fremde-haut.com – der Seite für diskrete erotische Abenteuer. Mit Gutschein-Code zum kostenlosen Anmelden.




  So ging es los.




  Hier sind meine Geschichten: Ich bin Sunnyi!




  Anmelden und erstes „Window-Shopping“




  Wie gut, dass das mit der Anmeldung bei fremde-haut.com auch für mich nicht-Computer-Freak sowohl ganz einfach als auch völlig anonym ist, eine E-Mail-Adresse reicht. Selbstverständlich gebe ich nicht meine normale Mail-Adresse an! Nein, extra dafür erstelle ich unter einem anderen Namen einen neuen Mail-Account, die es bei gmx.de, web.de oder hotMail.de gratis gibt. Ich will ja auf keinen Fall, dass jemand erfährt, wer ich wirklich bin. Ab sofort heiße ich in meinen E-Mails „Susanne Bohnsagg“, genannt „Sunnyi“.




  Dann werde ich aufgefordert, mir einen „Nicknamen“ zuzulegen, also einen Phantasienamen, der bei meinem Profil angezeigt wird. Nun ist meine Phantasie gefragt – soll ich einfach bloß einen Vornamen nehmen? Nein, zu simpel. Etwas Eindeutiges wie „Suche-Mann“? Nein, zu direkt. Um mich inspirieren zu lassen, schlage ich ein Wörterbuch auf und lande bei „Lust“; wie passend. Nur „Lust“ ist natürlich zu wenig, ich überlege noch ein bisschen und wähle schließlich „Jade-Lust“. Das passt: Meine Augen sind grün, Jade ist ein kühl-glatter Halbedelstein, dabei durchaus wertvoll … und der Name ist auch noch nicht vergeben. Also gut: Ab sofort heiße ich „Jade-Lust“ bei fremde-haut.com.




  Ich gebe ein, dass ich eine Frau bin, dass ich Männer suche – ja, ich könnte auch angeben, dass ich Frauen suche, oder Paare. Aber nein, Männer sind mein Begehr! Ein paar allgemeine Angaben zu Alter, Größe, Gewicht, Haarfarbe, Haarlänge … ich beschließe, nicht allzu sehr zu schummeln, denn schließlich will ich die Männer auch in Wirklichkeit treffen. Macht also wenig Sinn, wenn ich mich 20 Jahre jünger oder 15 kg leichter mache …da wäre die Enttäuschung schon vorprogrammiert. Auch allgemeine Infos wie Familienstand, Bildung, Interessen und Hobbies kreuze ich wahrheitsgemäß an.




  Und mein Profil abzuschließen soll ich nun noch ein paar sexuelle Vorlieben angeben: Wie wichtig ist mir zum Beispiel Küssen? Was will ich unbedingt? Bei mir ist das „Oralsex passiv“. Was wäre schön, was ist situationsabhängig, was ist tabu? Da ist für jeden Geschmack etwas dabei: Von Kuschelsex über Dreier und Swingerclub bis hin zu SM- und Sub-/Dom-Spielen. Später werde ich einiges an diesen Vorlieben noch ein wenig anpassen …




  Die Textfelder „Meine Phantasie“ und „Das wünsche ich mir“ lasse ich anfangs noch leer, automatisch erscheint „Füge ich später hinzu“. Auch ein Bild lade ich keines hoch, obwohl ich das mit einer Maske verfremden und unkenntlich machen könnte. Aber das ist mir eindeutig zu gefährlich. Außerdem hätte ich gar kein geeignetes Portraitfoto von mir.




  Das Ausfüllen hat kaum zehn Minuten gedauert – und schon bin ich online als „Jade-Lust“. Und kann nun sofort sehen, welche Männer auch gerade online sind. Passend zu meinen angegebenen Vorlieben sehe ich, wie hoch die prozentuale Überschneidung unserer Profile ist – hey, da sind viele mit über 90% Übereinstimmung dabei! Und die meisten haben offenbar auch Bilder hochgeladen, das kann ich schon in der Schnellübersicht sehen. Um mehr über den Mann zu erfahren, was er bei Interesse, Hobbies, Familienstand, Aussehen und vor allem, was er bei Wünschen und Phantasie angegeben hat, dafür muss ich sein Profil anklicken. Dass ich diesen Mann „besucht“ habe – das kann der Mann wiederum in seiner Übersicht sehen, so wie auch ich, welcher Mann mein Profil angeschaut hat. Allein dieses Anklicken führt zu vielen Nachrichten …




  Jetzt, am Anfang, komm’ ich mir vor wie beim Window-Shopping: Wow, so viele Männer! So viel Auswahl! Ich bin fasziniert … Die erste Zeit bin ich bloß am Scrollen und Anklicken. Bis die ersten Nachrichten kommen … Was gar nicht lange dauert! Denn als „Newcomerin“ ist frau besonders interessant …




  Das erste Mal: Chronologie eines Seitensprungs




  (Peter, 18.04. – 30.04.2013)




  Beim Durchblättern der Männer-Profile bleibt mein Blick beim „Mann_im_Mond“ hängen: Eines der ganz wenigen Bilder ohne Maske! Da klick’ ich doch gleich mal drauf , um mehr zu erfahren! Ja, auch in der Profil-Ansicht gefällt mir, was ich sehe: Ziemlich groß ist er, „athletisch“ hat er als Beschreibung angegeben – könnte stimmen, soweit ich das auf diesem Bild sehe. Und so, wie er auf dem Bild dasteht, ein bisschen ungelenk, wirkt er sowohl etwas unsicher, als auch durch sein Lächeln sehr sympathisch. Und dann steht in seiner Beschreibung auch noch etwas von „begehren und begehrt werden“, „selbstbewusste Frau“ und „Oralsex aktiv“ – ja, den würde ich gerne näher kennenlernen!




  18.04.2013 Jade-Lust schickt über fremde-haut.com eine Gruß-Karte an den Mann_im_Mond:




  Wie würdest du mich in Versuchung führen?




  18.04.2013. Antwort vom Mann_im_Mond:




  Hallo Jade-Lust,




  keine Ahnung, wie ich Dich verführen würde. Vermutlich einfach mit meiner Anwesenheit und meiner entspannten Art. Blöd, das in dieser Textbox rüberzubringen, wirklich! Ich bin eher nicht der Macho und nicht der laute Typ, aber trotzdem ganz gut, glaube ich. Wenn Du magst, finde es heraus.




  Bis dann?




  Peter




  18.04.2013 Antwort von Jade-Lust:




  Hallo Mann_im_Mond,




  merci für deine Antwort – sie klingt ehrlich. Allerdings: Wie „ehrlich“ sollte man auf so einer Seite sein?




  Ok, ich probier’ es ebenfalls mit Ehrlichkeit: Nach über zwei Jahren ohne richtigen Sex möchte ich mich gerne wieder als Frau fühlen – sexy & erotisch. Obwohl ich schon gar nicht mehr weiß, wie das eigentlich geht.




  Und dann auch noch mit einem Unbekannten – wie kann ich mich da fallen lassen? Wie und wo?




  Du bist auch verheiratet – hast du diesbezüglich schon Erfahrungen?




  Merci für eine (ehrliche) Antwort, Jade-Lust




  18.04.2013 Antwort vom Mann_im_Mond:




  Hallo Jade-Lust,




  zwei Jahre ohne Sex und das als verheiratete Frau? Das macht mich traurig!




  Ja, ich habe schon Erfahrungen, bin aber nicht stolz darauf, schließlich belüge ich meine Frau.




  Ich hatte eine kurze Affäre mit einer verheirateten Frau. Auch sie hatte seit Jahren und bis heute keinen Sex!




  Wir hatten uns bei einer ähnlichen Plattform ‚getroffen‘ mit dem Ziel, Sex zu haben, wenn die Chemie stimmt. Aber alles fängt ja langsam an und so war es zwei Wochen lang E-Mail-Erotik und Cybersex per Skype. Sie ist dabei sogar einmal gekommen. Mir gelang das nicht, der visuelle Reiz fehlte...




  Und dann haben wir uns verabredet, etwas gegessen, geredet, im Auto haben wir geknutscht und sie hat sich vergewissert, dass sie mich ‚gut riechen‘ kann. Im Zimmer haben wir dann alles das in echt gemacht, was wir uns per Skype schon vorgenommen hatten. Wir waren beide etwas aufgeregt, aber es war herrlich geil! Beim 2. Mal waren wir entspannter. Es war anders und auch schön. Ein 3. Mal gab es nicht, sie hatte Gewissensbisse ihrem Mann gegenüber und hat es nach langem Hin und Her beendet. So war’s. Gegenseitiger Respekt, Achtung und Offenheit waren die Basis. Lust und Hingabe die Zutaten. Sehr guter Sex das Ergebnis, ein Traum.




  Gibt’s von Dir auch ein Bild zu sehen? Würde mich interessieren.




  Viele Grüße,


  Peter




  18.04.2013 Antwort von Jade-Lust:




  Danke für deine Antwort – ich werde morgen mal nach einem Bild suchen. Kann ich so ein Bild auch nur dir schicken oder muss ich das gleich online stellen?




  P.S. Skype kommt bei mir nicht in Frage – mein Mann soll das ja nicht mitkriegen. Und ich bin nur selten allein.




  Was machst du eigentlich beruflich – hast du auch tagsüber Zeit?




  Jade-Lust




  18.04.2013 Antwort vom Mann_im_Mond:




  Wenn Du magst, schick mir ein Bild an Mann_im_Mond@test.de




  Bis dann, und danke!




  P.




  Am 19.04.2013 um 14.01 schreibt Peter:




  So, dann will ich mal Deine Neugier bedienen – smile




  Also, ich bin als IT-ler bei einem kleinen Halbleiterhersteller aus Taiwan tätig. Ja, ich hätte auch tagsüber manchmal Zeit.




  Dann hatte ich noch vergessen, Deine Frage nach dem ‚Wo‘ zu beantworten. Wir waren 2x in der Romantic Lounge in der (Achtung, Realsatire!) Triebstraße. Puffige Atmosphäre, aber das war uns beiden egal.




  Was stellst Du Dir so vor? Was wünschst Du Dir und wovor fürchtest Du Dich?




  Sagst Du mir Deinen Namen?




  LG,


  Peter




  Am 20.04.2013 um 15:43 schreibt Sunnyi:




  Hallo Mann_im_Mond,




  merci für die Mail-Adresse, denn mir ist es lieber, direkt ein Bild zu schicken.




  Allerdings: Meinen richtigen Namen werde ich dir nicht sagen – du kannst mir aber gerne einen geben, den du willst – smile




  Gefällt dir, was du siehst?




  Jade-Lust




  Am 20.04.2013 um 16:16 schreibt Peter:




  Hallo Sunnyi,




  jetzt hast Du den gleichen Fehler gemacht wie meine letzte Affäre! Anhand Deiner Mailadresse kenne ich jetzt Deinen Namen! Aber mach Dir keine Sorgen, ich werde alles vertraulich behandeln. Um das zu unterstreichen sage ich Dir gerne auch meinen vollen Namen und hoffe genauso auf Deine Diskretion. Ich heiße Peter Txxxx




  Vielen Dank für die schönen Bilder, bist eine hübsche, reizvolle Frau!




  Ich hab’ noch dran gedacht, Dich vor der Falle mit dem Namen zu warnen, bin aber gerade in London und schreibe alles am Handy und dann war ich doch zu faul noch mehr zu tippen.




  Sag mal, was Du Dir so wünschst oder vorstellst, wie es weitergehen könnte, falls es weitergehen soll.




  LG, Peter




  Am 20.04.2013 um 18:39 schreibt Sunnyi:




  Hallo Peter,




  ach, du meinst, dass „Susanne Bohnsagg“ mein realer Name ist? Ich bin doch nicht „Dumm wie Bohnenstroh“!




  Also: Wie möchtest du mich gerne nennen?




  Denn es soll doch – wenn – ein erotisches Abenteuer werden, richtig? Jedenfalls ist es das, was ich suche. Die Chemie muss stimmen, klar. Aber dafür brauche ich dich nicht zu „kennen“; du verstehst, was ich meine?




  Und, ja, ich kann mir schon vorstellen, dass wir uns mal treffen. London ist nun ein bisschen weit weg – vielleicht besser in einem Café in München. Allerdings nur vormittags – smile




  Jade-Lust




  Am 20.04.2013 um 19:09 schreibt Peter:




  Hallo Sunnyi,




  oh, dann habe ich Dich in der Tat unterschätzt, tut mir leid! Aber ich bleibe bei Sunnyi, ok?




  Ich hab’ nichts dagegen, wenn Du das anonym ‚abhandeln‘ möchtest. Stimmt schon, wenn die Chemie passt, braucht man keinen Namen. Und ja, eine erotische Ausschweifung ist, was auch ich suche.




  Vormittags in München, das kann ich einrichten. Nur kommenden Montag geht nicht. Bin sehr gespannt, Du!




  LG, Peter




  Am 20.04.2013 um 21:09 schreibt Sunnyi:




  Sorry, nächste Woche geht gar nicht – frühestens am Dienstag, 30. April, hast du Zeit?




  Sunnyi




  Am 20.04.2013 um 22:46 schreibt Peter:




  Hallo Sunnyi,




  da muss ich ja noch ewig Geduld haben!




  Wenn Du magst, vielleicht können wir ja schon vor dem Treffen etwas über Sex schreiben? Das kann Lust machen und man findet schon vorher heraus, falls die Vorlieben zu verschieden sind und dann kann man sich im schlimmsten Fall das Treffen sparen.




  Ich warte mal Deine Antwort dazu ab, bevor ich damit beginne, was ich gerne hab’, ok?




  Lieben Gruß,


  Peter




  Am 21.04.2013 um 17:30 schreibt Sunnyi:




  Hallo Peter,




  ok, ist eine gute Idee – smile




  Ich denke, ich bin nach den zwei Jahren ziemlich „ausgehungert“ und da reicht mir am Anfang ganz normaler Sex – jedoch mit viel Zunge (mit Zunge und eventuell Zunge+Finger komm’ ich ziemlich schnell – smile




  Wenn dann „die Spannungen abgebaut sind“, dann würde ich gerne verschiedene Rollen ausprobieren – das, was bisher beim Selbstbefriedigen bei mir im Kopfkino abgelaufen ist, mal wirklich ausprobieren.




  Zum Beispiel: Ich bin eine Königin / Herrscherin / etwas Dominantes – und ein Sexsklave muss alles tun, um mich zu befriedigen – und nur das, was ich ihm sage. Und nicht weiter. Oder mehr. Also: Ich habe die Kontrolle.




  Zum anderen erregt mich jedoch auch die Vorstellung, dass ich ein ganz braves, unschuldiges Mädchen bin, das zum Beichten beim Herrn Pfarrer ist – doch wenn sie erzählt, dass sie unsittliche Angebote vom Knecht bekommt oder unsittliche Gedanken hat, der Pfarrer anfängt, sie zu befummeln. Um ihr klar zu machen, dass sie bei solchen Gedanken nur an ihn denken soll und dass er zum Befriedigen da ist. Und dann lädt er sie zum Beichtgespräch in die Sakristei … und sie weiß gar nicht, wie ihr geschieht …




  Und nun bist du dran: Was sind deine Vorlieben? Was wünschst du dir?




  Sunnyi




  Am 21.04.2013 um 23:23 schreibt Peter:




  Hallo „Sunnyi“,




  ok, Du legst gleich gut vor, gefällt mir sehr!




  Dann mal das Einfache zuerst: Ich will meiner Partnerin Lust bereiten! Ich will ihre Lust spüren, hören, sehen, schmecken! Das macht mich an!




  Ich liebe es ausgiebig zu lecken. Ich finde, das ist sehr intim und ich spüre dabei ihre Lust ganz besonders direkt. Ich habe es gern, wenn sie sich aufrecht auf mein Gesicht setzt, oder auch die 69 ist sehr schön.




  Ich hoffe Du hast nicht vergessen, dass ich als Mann außer Zunge und Finger noch etwas einzusetzen habe? Darf der auch mitspielen? Wenn ja, dann setz’ Dich auf ihn, reite mich und halte mir Deine Brüste ins Gesicht! Ich beiße gern ganz vorsichtig in die Brustwarzen oder sauge an ihnen. Wenn es sich ergibt, würde ich Dich auch gern von hinten nehmen, da steh’ ich auch sehr drauf !




  Ich hatte noch nie Analsex, vermisse es auch nicht, bin aber offen es zu probieren, wenn gewünscht. Ich möchte weder Schmerzen erfahren noch bereiten!




  Soweit wohl ganz normal und hoffentlich nicht zu langweilig?




  Jetzt das Schwierige: Ich fürchte, Du wirst enttäuscht sein, aber ich habe keinerlei Erfahrungen mit Rollenspielen wie Du sie beschreibst! Das macht mich beim Lesen schon an, aber wie soll ich dabei ernst bleiben? Ich fürchte, im Ernst, das wird das größte Problem dabei... – smile




  Gar nicht so sehr bei Deiner ersten Phantasie, aber bei der zweiten. Wie gesagt, ich lehne das nicht ab, ich kenne es nur nicht. Ich kenne bisher nur Sex auf Augenhöhe. Entweder Du magst mich anlernen (wie gesagt, bei Phantasie 1 wird schon beim Lesen meine Hose zu eng..., aber bei Phantasie 2 hätte ich eher einen dieser dümmlichen 70-er Jahre Sexfilme vor Augen), oder Du musst das wirklich mit einem anderen Mann tun, so leid es mir täte!




  So, ich hoffe das war die richtige Portion Offenheit? Ich fand Deine sehr beeindruckend, ehrlich.




  Ein Bild hat sich nach dem Lesen Deiner E-Mail in meinem Kopf festgesetzt: Du liegst entspannt auf dem Rücken, ich lecke Dich und Du genießt es...




  Bin gespannt auf Deine Antwort!




  LG, Peter




  Am 22.04.2013 um 16:13 schreibt Sunnyi:




  Hallo Peter,




  ja, das mit dem Lecken ist für mich auch sehr wichtig – vor allem, weil ich nur so komme*. Und, ja, „der andere“ dürfte sicherlich auch mitspielen – allerdings bin ich, denke ich, mittlerweile ziemlich aus der Übung. Keine Ahnung mehr, wie sich „sowas“ eigentlich anfühlt (na ja, ein bisschen schon noch – smile




  *Ok, bisher – smile




  69 ist weniger mein Ding – da kann ich mich auf gar nichts konzentrieren; entweder du oder ich, gleichzeitig bringt mir das nix.




  Anal: Sorry, no! Das hab ich schon ein paar Mal gemacht, tut mir aber nur weh.




  Zu den Rollenspielen: Die dominante Kontroll-Variante – da laufen in meinem Kopf ganz viele verschiedene Filme ab; allerdings: Ausgelebt hab ich das noch nie wirklich. Beim Denken daran oder Schreiben darüber – da werd’ ich ganz wild, wenn ich mir vorstelle, was ich alles mache und der andere „muss“ es mitmachen. Ob das dann auch mit jemandem in Wirklichkeit funktioniert? Ich denke, ich werde mir das einfach mal vornehmen. Sicherlich mit Maske und Kleid.




  Und die andere(n) Rollenspiele: Wie gesagt, das ist mein Kopfkino – auch ich habe keine Ahnung, ob das wirklich funktioniert.




  Was hast du denn sonst noch für Wünsche und Vorstellungen – außer den „ganz normalen“?




  Und ich hätte auch gerne noch ein paar Bilder von dir – kannst / magst du mir was schicken?




  Ist dir ein Treffpunkt für nächsten Dienstag eingefallen?




  Sunnyi




  Am 22.04.2013 um 17:58 schreibt Peter:




  Hallo „Sunnyi“,




  ok, soweit klingt das für mich nicht schlecht. Zumindest hast Du nicht geschrieben, dass Du Dir jemand anderen suchen möchtest.




  Nach dieser letzten E-Mail von Dir erweitert sich mein Bild im Kopf um den Moment, in welchem wir gemeinsam innehalten und meinen harten Schwanz ganz langsam und vorsichtig in Dein feuchtes Loch reinschieben. Dabei achte ich genau auf Deine Reaktion, um Dir nicht wehzutun. Ist das für Dich auch ein schönes Bild? Ist Dir das zu viel dirty talk in dieser Phase?




  Ansonsten, was Du nicht möchtest, machen wir einfach nicht. Alles kann, nichts muss! Weitere Wünsche habe ich nicht. Ich möchte einfach mit Dir schlafen, Dir guttun, hören und spüren, wie Du in Fahrt kommst und (hoffentlich!) spüren wie Du kommst. In unserer Sturm- und Drang-Zeit pflegten wir immer zu sagen: Wir wollen gar nichts Schlimmes machen. Ficken, bumsen, vögeln – für solche Schweinereien sind wir viel zu brav. Nur reinstecken und ein bisschen hin und her schieben.




  Wie gesagt, für Phantasie 1 würde ich schon gern mal Dein Sexsklave sein. Besonders die Vorstellung, dass Du mit Kostüm erscheinst, erregt mich sehr. Vielleicht bin ich ja in einer devoten Rolle auch ganz zufrieden? Zumindest kann man als Mann die Bedenken abstreifen, dass man Sachen macht, die der Frau nicht oder nur bedingt gefallen. Hat auch was, why not!




  Mit Bildern bin ich leider schlecht ausgestattet. Ich könnte mit dem Handy oder mit Selbstauslöser noch welche (mit sicher fragwürdiger Qualität) machen. Was möchtest Du sehen? Freier Oberkörper, ganz nackt? Dabei möchte ich darauf hinweisen, dass Du meine Identität kennst, ich Deine nicht, was zumindest für eindeutige Fotos eine Hemmschwelle für mich darstellt. Ich such’ mal parallel nach Urlaubsbildern, auf denen ich drauf bin, ok?




  Und wegen des Treffpunktes, keine Ahnung. Ich kann aber auch näher in Deine Nähe kommen, wenn Du möchtest.




  LG, Peter




  Am 22.04.2013 um 18:05 schreibt Sunnyi:




  Jetzt lass uns aber noch rausfinden, ob wir uns überhaupt „riechen“ können – kann ja auch sein, dass wir uns hier zwar alles mögliche hin- und herschreiben – in Wirklichkeit aber man die Stimme des anderen furchtbar findet. Oder wie er/sie riecht; weiß man’s?




  Doch, ich habe ein Auto, vielleicht findest du ja ein Cafe mit „Hotel in der Nähe“; nur zur Sicherheit, man weiß ja nie – smile




  Sunnyi




  Oh Mann, wenn du wüsstest, wie sehr ich mich nach einem gesunden Fick sehne …




  Am 22.04.2013 um 22:46 schreibt Sunnyi:




  Sorry, für heute ist erst mal Schluss, will noch duschen. Nein, wirklich nur duschen, das andere hab ich heute Nachmittag schon gemacht – smile




  Ich hab’s einfach nicht mehr ausgehalten – erotische Chats machen mich total an. Geschriebene Worte sind fast so gut wie Sex (jedenfalls für mich, im Moment noch – smile – da startet bei mir das Kopfkino. Und dann beginnt meine Muschi zu zucken, das Herz zu klopfen, ich atme schneller … da bleibt nur noch das Sofa und die Hand an meiner Yoni.




  Hm, ich kann das bei mir richtig gut und, weißt du was: Ich hab mir tatsächlich vorgestellt, dass du mir dabei zuschaust. Und dass dich das richtig anmacht.




  Und dass du, als ich gekommen bin, in mich eindringst mit deinem …




  Na, geht’s dir gut? Was machst du jetzt noch Schönes?!




  Am 22.04.2013 um 23:00 schreibt Peter:




  Hier noch Bilder von mir. Morgen mach’ ich noch eins für Dich.




  Ach, noch was, magst Du mir ansatzweise erklären, warum Du seit zwei Jahren so behandelt wirst? Ja, ich weiß, das geht mich nichts an, aber ich möchte es wenigstens ungefähr verstehen und weil Deine Situation mir so nahegeht und Du mir leid tust.




  Morgen machen wir wieder Schweinereien hier, ok?




  Am 23.04.2013 um 08:56 schreibt Sunnyi:




  Merci dir – smile Jetzt weiß ich, dass das fremde-haut.com-Foto gut „gepasst“ hat – auch auf diesen beiden kommst du ähnlich rüber. Nett, deine Lachfältchen – smile




  Und, nein, das möchte ich dir nicht erklären. Nicht, weil ich es dir nicht verraten möchte, sondern weil ich es illoyal meinem Mann gegenüber fände. Irgendwie so, als würde ich ihn verraten.




  Ich weiß, klingt komisch – erotisches Abenteuer mit allem was dazugehört, das geht. Und sowas nicht. Ist so, kann ich nicht wirklich erklären. Ich will auch nicht wissen, warum du auf der Suche bist und dich nicht mit deiner Frau beschäftigst!




  Soll ich dir sagen, warum? Ich bin im realen Leben total verkopft, rational, überlegt, vernünftig und mache mir viel zu viele Gedanken über alles und jedes. Verstehe, erkläre, vermittle, berate. Warum der so und so gehandelt hat. Und was sie besser machen könnte. Woran es liegt, dass …




  BULLSHIT!




  Wie du in deinem fremde-haut.com-Profil schreibst: Auch ich glaube an ein Leben vor dem Tod – und das hat mit er-leben zu tun. Nicht immer nur mit denken! Darüber nachdenken, grübeln, vorausplanen … Jetzt ist endlich mal TUN angesagt!




  Dinge passieren schon zur rechten Zeit – so, wie ich zufällig letzten Donnerstag auf die Anzeige der fremde-haut.com-Homepage gestoßen bin. Und wir nun mit einander chatten. Und uns auf nächsten Dienstag freuen – ich zumindest – smile




  Heute Nachmittag/Abend bin ich auf einem Geburtstag – kann sein, dass ich heute nicht mehr zum Schreiben komme.




  Auf jeden Fall – bis später!




  Sunnyi




  Am 23.04.2013 um 08:58 schreibt Peter:




  Hallo „Sunnyi“,




  hier noch ein oben-ohne Bild von mir. Ja, ich glaube, ich hätte nix dagegen, wenn ich so bleiben könnte.




  Ich habe auch noch ein anderes Foto gemacht, ein explizites, wenn Du verstehst, was ich meine. Die Umstände, unter denen es entstanden ist, sind mir fast peinlich... Aber wir haben hier eh schon ein paar Grenzen überschritten, also, was soll’s!




  Es ist zwar eine etwas abgefahrene Idee, aber wenn Du es bekommen möchtest, dann schicke ich es Dir.




  Bis dann,


  Peter




  Am 23.04.2013 um 09:10 schreibt Sunnyi:




  die Bauchnabelhaare gefallen mir – smile (Ok, ok, der Rest vom Body auch! Knackig – smile




  Sag mal, bist du viel draußen unterwegs? Auf mich wirkt dein Gesicht fast hart …




  Und, nein, bitte schick mir das „spezielle“ Foto nicht. „Das“ entdecke ich lieber selbst und eher mit den Händen – smile




  Sunnyi




  Am 23.04.2013 um 09:35 schreibt Peter:




  Ok, verstanden.




  Was heißt, bin ich viel draußen, ich bin eigentlich ein klassischer Schreibtischtäter. Suche aber den Ausgleich, mache Brennholz im Wald selbst, hacke das Holz von Hand, gehe laufen und mache etwas Krafttraining. Aber alles in einer Dosis, das sollte man mir nicht ansehen. So wie Du es schreibst, klingt „hart“ nicht sehr positiv besetzt. Aber was soll ich machen, hab kein anderes Gesicht.




  Am 23.04.2013 um 11:30 schreibt Sunnyi:




  Sorry, ich wollte dich nicht verletzen – darfst mir auch gerne schreiben, dass ich eine große Nase habe (oder was auch immer dir so auffällt)!!




  Hab ich mal wieder schneller geschrieben als gedacht …aber so ist das manchmal im TUN, sorry.




  Kriegst dafür ein Bussi-aufs-Bauchi – aber NUR da! ist ja erst 1/2 12 Uhr – smile




  Am 23.04.2013 um 11:43 schreibt Peter:




  Passt scho’! Ich war nur ein wenig erschrocken, dass Dir mein hartes Gesicht nicht gefällt.


  Ihr wollt ja hart, aber wohl eher was anderes, nicht der Gesichtsausdruck...




  Am 23.04.2013 um 11:50 schreibt Sunnyi:




  Was heißt denn „ihr“?? Ta ta, da hast du dich wohl ein bisschen vertippt, hm?!




  Am 23.04.2013 um 11:56 schreibt Peter:




  Nee, nicht vertippt. Ich meine Euch Frauen allgemein. Stimmt doch, oder?


  Hab jetzt nicht viel Zeit, deshalb bin ich etwas kurz angebunden gerade.




  Am 23.04.2013 um 18:16 schreibt Peter:




  Hallo „Sunnyi“,




  ich wollte noch kurz zu Deinem Vorschlag mit dem Hotel etwas sagen. Willst Du das wirklich so machen? Ich meine, ins Hotel gehen und ein Zimmer für zwei Stunden buchen? Abgesehen von den Kosten, das ist doch eine blöde Situation, so um 10.00 Uhr vormittags an einer Hotel-Rezeption … findest Du nicht? Mir wäre es fast lieber, wir würden im Fall der Fälle nach München ins Stundenhotel fahren. Ist aber eine puffige Atmosphäre, das geb’ ich schon zu. Ich übernehme das Fahren, wenn Du mir soweit vertraust, Dich zu mir ins Auto zu setzen.




  Bis dann,


  Peter




  Am 23.04.2013 um 19:35 schreibt Sunnyi:




  Tja, ich war noch nie in so einer Situation, darum kann ich dazu erst mal wenig beitragen. Wo bin ich hier bloß reingeraten???




  Ich kenne zwar das Stundenhotel nicht (du wohl schon, smile) – wo ist denn das? Gibt’s da auch Cafés in der Nähe – weil: Erst mal wollen wir uns ja sehen und hören, richtig? Und nur, wenn uns die „Leidenschaft hinweg reißt“ und es gar nicht mehr anders geht, dann …. warum nicht ins Stundenhotel? Für mich auf jeden Fall schon mal etwas anderes. Und da muss man bestimmt nicht so tun, als ob man „verheiratet“ oder „auf Durchreise“ ist – smile




  Sunnyi




  P.S. Das mit der „Sunnyi“ erklär’ ich dir dann auch – und du brauchst es nicht immer in „“ zu schreiben.




  Am 23.04.2013 um 23:35 schreibt Peter:




  Hallo hübsche schlanke Frau mit dem Sexdefizit (besser so? – smile




  Du hast Recht, ich muss zugeben, die Logistik bei zwei verheirateten wie uns ist nicht annähernd so erregend wie der Rest. „Wo bin ich hier bloß reingeraten?“ ist eine naheliegende Fragestellung.




  Und ja, natürlich werden wir uns zuerst beschnuppern und dann entscheiden. was wir tun. Das hatte ich vorausgesetzt und deshalb nicht erwähnt.




  Soweit ich weiß, gibt es in München ein Stundenhotel in der Dachauer Straße und eins in der Triebstraße (!). In der Triebstraße war ich 2x. Es wurde mir aber in fremde-haut.comvon einer Dame berichtet, dass das in der Dachauer Straße besser sei. Ich hab’ es mir angeschaut, ein Unterschied ist in der Tat, dass man dort ein Zimmer mit Pool und Dusche auch ohne Poolnutzung buchen kann; dann wird’s ein bisschen günstiger. Aber man hat eine eigene Dusche im Zimmer. Beide sind wohl auf der einen Gebäudeseite ein Bordell und auf der anderen ist das Stundenhotel. Der Vorteil ist, es schaut und fragt niemand komisch, business as usual eben …




  Ich würde gern mal in die Dachauer Straße, Neugierde. Wie wär’s, wenn wir uns im Café Stemerowitz, Dachauer Straße 155 treffen? Du kannst auch öffentlich hinkommen und ich hole Dich an S- oder U-Bahn ab oder so. Und bei Bedarf rufen wir in dem Stundenhotel an und buchen uns ein Zimmer.




  Eventuell kann es reizvoll sein, im Auto schon etwas zu knutschen. Oder auch nur ein Stück zu fahren. Spätestens dann weißt Du wohl, ob Du mich riechen kannst. Um die unromantische Logistik abzuschließen, Kondome (eventuell auch nur im Singular... bin keine 20 mehr – smile sind Pflicht, oder? Hast Du irgendwelche Allergien auf Zusatzstoffe in speziellen Marken? Sowas soll’s geben.




  Dann können wir von mir aus wieder in den netteren Modus umschalten und uns schreiben, was wir gern miteinander anstellen wollen und was nicht.




  Ich hatte mal angedeutet, dass ich nichts dagegen hätte, Dich auch mal von hinten zu nehmen. Also nicht ausschließlich, aber kannst Du Dir das vorstellen? Nachdem was Deine Fotos verraten, habe ich eine recht genaue Vorstellung von Deinen Brüsten, bin aber sehr neugierig auf Deine Beine und Deinen Hintern! Werden wir uns vorsichtig und zärtlich entkleiden, oder uns die Fetzen vom Leib reißen?




  Machst Du weiter? Meine Hose ist schon wieder zu eng geworden gerade...!




  Gute Nacht,


  Peter




  Am 24.04.2013 um 15:48 schreibt Sunnyi:




  Hallo Peter – hey, das „schlanke“ gefällt mir – smile




  Allerdings: räusper, ähm – da gibt’s schon ein bisschen was zum Festhalten; leider eher nicht an den richtigen Stellen, wie ich finde. Ach, ich wollte immer Körbchengröße C … egal, musst’ mich halt so nehmen, wie ich bin (Wortspiel, gell!).




  Schön, dass du dir zum Schreiben wieder etwas mehr Zeit genommen hast, das Kurz-Angebundene fand ich ziemlich – ja, kurz-angebunden eben; geschäftsmäßig.




  Und wenn das mit den Kosten fürs (Stunden)Hotel für dich ein Problem ist – ich kann mich auch daran beteiligen! Ich meine, wer will denn hier verwöhnt und befriedigt werden?!




  Spaß beiseite – das mit dem Café in der Dachauer Straße (et. al.- smile klingt gut, so machen wir das!




  Kondom(e): Yes, please! Vielleicht doch zwei, falls wir eines verlieren oder so … Allergien etc. hab ich da keine – denk’ ich. Hey, woher soll ich das wissen??




  Also, um das Dating abzuschließen: Ich komme also am Dienstag … ach so, ja, erst mal ins Café um 10.00 Uhr. Und dann werden wir ja sehen, wo das hinführt …




  Dann lass uns doch mal zum angenehmeren Teil kommen – smile




  In der Menge unserer Mails ging’s wohl unter – sorry, anal möchte ich nicht (nochmal) ausprobieren. Hatte ich schon, hat mir nur weh getan. Aaaber: Vielleicht gefällt es ja dir? Da gibt’s so Hilfsmittel, da könnte ich auch in dich eindringen … hm, was meinst du? Wär’ das was?




  Ja, wie stell’ ich mir den Dienstag vor:




  Ich hoffe und wünsche, dass es bei mir im Bauch kribbelt, wenn du mich anschaust. Dass ich in deinen Augen sehen kann, dass du mich begehrst. Und dass ich dich auch begehre – dass ich dich berühren und anfassen möchte. Und zwar überall und GLEICH!




  Du stehst im Zimmer und ich streife dir das T-Shirt über den Kopf und erkunde erst mal mit meinen Händen deinen Oberkörper. Wie fühlt sich deine Haut unter meinen Fingern an? Warm, weich, haarig? Ich schnuppere ein bisschen an dir – hm, du riechst gut!




  Dann machst du den Gürtel auf und lässt die Hose fallen. (Bitte KEINE Boxershort mit USA-Flagge oder Kermit dem Frosch oder so!)




  Dann fängst du an, mich auszuziehen – nur die Unterwäsche behalte ich noch an....




  Tja, lassen wir uns die Zeit für sowas?




  Ganz ehrlich? Am liebsten wäre mir die Sachen-Runter-Zerr-Variante – ohne Kopf, ohne Nachdenken – nur Gier und Begehren. Und nass werden, du dringst ein, ich spüre dich ich mir und KOMME!




  Danach können wir immer noch die „Körper-Kennenlern-Nummer“ von oben nachholen....




  Hm, das können wir uns wohl kaum vornehmen, oder?




  Am 25.04.2013 um 09:16 schreibt Peter:




  Hi Sunnyi,




  auch danke für Deine lange Antwort. Hab’ nach dem Lesen des Endes schon wieder ein mächtiges Rohr in der Hose stehen...!




  Aber es gibt ein paar Missverständnisse aufzuklären: Ich möchte Dich keineswegs anal penetrieren und möchte selbiges auch nicht, auf gar keinen Fall!! Ich bin nur manchmal ein Freund der Hündchenstellung oder tergo oder wie Du’s auch immer nennen magst. Dabei schieb’ ich ihn Dir bis zum Anschlag in Deine feuchte Yoni (den Begriff musste ich übrigens googeln – smile und stoße Dich recht heftig durch.




  Meine letzte Affäre hatte dabei allerdings Schmerzen, was ich (komplexbeladen wie wir Männer sind) so für mich ausgelegt habe, dass mein Schwanz einfach so ein Riesenteil ist... und dann hab’ ich’s natürlich nicht mehr gemacht.




  Ich wollte nur wissen, ob das was ist, womit Du orgasmustechnisch etwas anfangen kannst oder ob Du genau das rundheraus ablehnst, warum auch immer. Ich vögel’ Dich auch gerne in anderen Stellungen mit dem größten Vergnügen durch, nur diese bereitet mir besondere Lust, weil sie wohl die tierischen Ur-Instinkte in mir weckt.




  Das mit dem Bezahlen hätte ich Dich auf jeden Fall auch noch gefragt. Emanzipierte Frauen können nach meiner Auffassung auch hier ihren Mann stehen. also 50:50 fänd’ ich fair, was nicht heißt, dass ich nicht auch mal ein Essen oder so zahlen will. Außerdem reden wir beim Stundenhotel von 40 Euro im Ganzen. Ich will ehrlich sein, das ist in Ordnung. Für ein teures Hotel hätte ich schon auch Geld, aber das wäre meiner Frau gegenüber noch fieser. Uns geht’s gut, aber wir müssen viel für unser Haus zahlen und dann hätte ich schon ein schlechtes Gewissen, wenn ich dann auch noch beim Fremdgehen Kohle verpulvern würde. Ich hoffe, Du verstehst das?!




  Problem: Ich trage immer Boxershorts, es würde auffallen, wenn ich plötzlich etwas anderes anhätte. Ging es bei Deinem Aufschrei um das Muster oder um Boxershorts an sich? Also, ich hab’ nur welche mit normalen Mustern oder unifarbene. Geht das?




  Ich hätte schon nichts dagegen, wenn wir uns etwas Zeit nehmen. Einfach mal drauflos vögeln hat sicher auch seinen Reiz, langsam ist es aber ein viel intensiveres Erleben. Aber du hast wohl recht, das wird wohl einfach so oder so passieren...




  Warum darf ich Dich nicht ganz ausziehen und Du behältst die Unterwäsche an?




  Magst Du meinen harten Schwengel in den Mund nehmen? Falls ja, bitte ich Dich um Verständnis und etwas Zurückhaltung... Wenn Du das gut machst, ist es zwar wie im Himmel für mich, aber „es geht von Deiner Zeit ab“, wenn Du verstehst was ich meine. Und da übe ich lieber an dieser Stelle Verzicht und hab’ dann mehr Zeit für zarte oder harte, schnelle oder langsame Stöße in Dich hinein.




  Na, schön feucht und geil geworden? Wie viele Finger steckst Du Dir rein, wenn Du es Dir machst? Hast Du einen Dildo oder Vibrator?




  Gott, bin ich jetzt schon wieder geil auf Dich... Das macht schon jetzt riesigen Spaß mit Dir!




  Bis dann,


  Peter




  Am 25.04.2013 um 10:57 schreibt Sunnyi:




  Normale Boxershorts sind schon ok – hey, mach’ dir nicht so viele Gedanken! Entweder kribbelt’s im Bauch oder nicht – lassen wir uns überraschen. Ich genieße auf jeden Fall schon jetzt die geplante Auszeit und mal mit einem fremden Mann unterwegs zu sein. Vielleicht das Gefühl zu haben, von jemandem begehrt zu werden.




  Ich bin übrigens ein bisschen erschrocken – hast du wirklich ein Riesen-Teil? Dann aber bitte ganz, ganz vorsichtig sein, du weißt ja, ich bin aus der Übung. Hunde-Stellung kenn’ ich schon, ist aber auch für mich nicht sooo toll.




  Und hier noch ein bisschen was für dein Kopfkino:




  Von diesen erotischen Chats hier fängt meine Muschi richtig an zu zucken – das spür’ ich tief drinnen im Bauch. Und irgendwann halt ich es nicht mehr aus, jetzt muss ich es mir endlich selber machen:




  Ich lege mich auf mein Sofa, öffne den Reißverschluss meiner Jeans und schiebe sie ein bisschen runter. Nicht zu weit – denn ich liebe es, wenn es da ganz eng ist und meine Schamlippen geschlossen sind.




  Mit dem Zeigefinger fahre ich erst ganz zart über meine äußeren Schamlippen – sie sind weich und warm und werden langsam praller. Dann muss ich aber den Finger erst noch ein bisschen anfeuchten, ein bisschen Vaseline drauf und weiter geht’s.




  Genüßlich gleite ich nun mit dem Finger zwischen meine Schamlippen und fange an von vorne nach hinten zu reiben. Immer schön hin und her, hin und her. Und auch wieder nach außen und hier den Reiz des Fingers spüren. Meine nibbles werden schön steif – oh, wie gerne hätte ich jetzt männliche Hände, die meine Brüste umfassen und halten.




  Meine Klit wird langsam größer und nun fange ich an, sie zu umkreisen und zu reiben. Erst sanft, dann stärker und fester.




  Es wird immer nässer, ich reibe fester, schneller, meine Muschi zuckt – gleich, gleich …




  Oh, es fühlt sich so gut an, wenn der „Knoten in mir platzt“, ich über den Rand stürze. Ich genieße die abebbenden Wellen und: JETZT hätte ich gerne noch was Festes, Starkes, Heißes in mir. Würde ausgefüllt. Rein und raus, rein und raus. Erst langsam und so lange, bis ich von neuem erregt bin. Doch dann ziehst du dich zurück – so, dass ich nur noch deine Spitze in mir habe.




  Hey, das ist unfair – gib’ mir dein großes saftiges Teil!




  Ich ziehe meine Beine an, damit du tiefer in mich dringen kannst – und das würdest du sooo gerne. Doch du reizt mich mit kleinen, schnellen Bewegungen. Immer nur ein bisschen. Und nur ein bisschen tiefer. Ich strecke die Beine wieder aus, und mache mich ganz eng. Du musst dich richtig dazwischen zwängen. Es ist sooo eng …




  Na, könnte es so sein?




  Sunny




  Am 25.04.2013 um 12:44 schreibt Peter:




  Nein, ich denke, ich hab’ kein Riesenteil! Ich hoffe, er ist ganz ordentlich, aber nichts, wovor man als Frau Angst haben muss. Bisher hat er „sehr gut ausgefüllt“, „fühlt sich sehr gut an“ und „ist richtig schön“.




  Ich sagte doch, das hatte ich nur für mich als netten Grund angenommen, warum sie Schmerzen beim Stoßen von hinten hatte.




  Das liest sich sehr intensiv und bestätigt, was ich erst kürzlich las. Den besten Orgasmus ‚bauen‘ sich Frauen selbst, einfach weil sie am besten wissen, was ihnen gut tut.




  Ich würde mir wünschen, dass meine Zunge die beschriebene Rolle Deines Fingers übernimmt. Du dirigierst mich bis zu dem Punkt, an dem wir ihn gemeinsam in Deine zuckende feuchte Muschi stecken. Ganz langsam schiebe ich meinen harten Schwanz immer weiter hinein, bis wir ganz verbunden sind. Dann lässt Du mich wissen, mit welchen Bewegungen ich Dich bis über den Rand bringe und ein langsames oder auch schnelles Rein-Raus meines Schwanzes wird Dich bis an den Rand einer Ohnmacht führen. Ob ich das mit dem fast-Rausziehen und so durchhalte? Irgendwann bin nämlich auch ich im Modus Tunnelblick und dann will ich einfach nur stoßen und spritzen...




  So mein Wunsch und die Theorie...




  Am 25.04.2013 um 13:17 schreibt Sunnyi:




  Hey, bist du in der Arbeit liest/schreibst solche Schweinereien? – smile




  Am 26.04.2013 um 19:43 schreibt Sunnyi:




  Ja, ich bin eigentlich dran mit Ideen-Schreiben, aber momentan bin ich noch nicht so drauf, sorry.




  Außerdem: Das, was wir uns bisher so überlegt haben – hey, mehr ist doch in einer Stunde gar nicht zu schaffen!




  Gestern hatte ich ein Erlebnis der etwas anderen Art: Bei uns war einer, der den Gartenzaun neu machen soll, fürs Angebot Erstellen.




  Und – ich weiß auch nicht: Irgendwie schaut der mich ganz speziell an. Vielleicht hab’ ich es mir auch nur eingebildet, weil ich momentan doch etwas „oversexed“ bin – wie auch immer. Auf jeden Fall wurde mir auf einmal klar, dass auch Du ein ganz realer, wirklicher Mann bist, der mich vielleicht auch bald auf so eine spezielle Art anschaut. Und wo ich „zurückschauen“ darf, auch, weil ich weiß, dass ich mich nicht täusche. Hey, das war vielleicht ein irres Gefühl.




  Zweierlei könnte noch bis Dienstag passieren und ich schreib’ das nicht, um schon mal das Kneifen „vorzubereiten“!




  a) mein Auto gibt den Geist auf (seit Tagen leuchtet diese verdammte Motor-Management-Lampe, geht wieder aus, leuchtet wieder, im Fehlerspeicher wird nichts gespeichert … dann geht die Batterielampe an, der Motor säuft kurz ab, kommt wieder … tolles Fahren, so!)




  b) ich könnte knapp meine Tage kriegen, mein Zyklus ist etwas kurz und unregelmäßig.




  Darum – eigentlich nur wegen a (b kann ich dir dann ja auch persönlich sagen) – vielleicht gibst du mir doch deine Handy-Nummer. Nicht, dass ich unterwegs liegenbleibe und du umsonst im Café wartest.




  Wie gesagt, ich will NICHT kneifen, sondern dir nur Bescheid geben!




  Sunnyi




  Am 26.04.2013 um 21:52 schreibt Peter:




  Hi Sunnyi,




  um ehrlich zu sein, ich habe mich auch schon gefragt, was jetzt hier noch kommen soll. Aber ich kann Dir versichern, ich habe es bis hierhin total genossen! Aber es ist natürlich nicht einfach, die Anspannung so lange so hoch zu halten. Ein bisschen was würde mir zwar noch einfallen, aber wohl nichts Bahnbrechendes!




  Zu Deinem Punkt a) hätte ich einen eleganten Lösungsvorschlag: Komm’ doch mit der S-Bahn und ich hole Dich an der Hackerbrücke mit dem Auto ab. Ich könnte Dich dann auch ganz nach Hause fahren, also nicht bis vor die Tür, aber fast.




  Für Punkt b) fällt mir naturgemäß nix ein. Das wäre in der Tat sehr schade, aber wohl auch nicht zu ändern. Dann bleiben wir wohl beide noch ein Weilchen so oversexed but underfucked.




  Aber zur Sicherheit hier meine Nummer. Aber bitte nicht einfach so anrufen! Am Montag schon, da bin ich natürlich allein, aber sonst kann immer mal auch meine Frau mit im Auto sitzen etc. Also: 0178 xxxxxx




  Wenn Du übrigens Bedenken irgendwelcher Art hast, die gegen ein Treffen mit mir sprechen, oder Du Dir eventuell einen anderen Mann dafür ausgesucht hast, sag’ es bitte! Ich bin ein Freund des offenen Visiers. Und lieber habe ich kein Date, als eines mit einer unentschlossenen Frau, die eigentlich gar nicht richtig will. OK?




  Aber jetzt gehen wir mal davon aus, dass alles gut wird, wir uns auch riechen und hören können und dann machen wir’s uns einfach schön. Ich jedenfalls versichere Dir, ich werde Dich sehr gut behandeln. Ich will Dir gut tun!




  Bis dann,


  Peter




  Am 27.04.2013 um 09:08 schreibt Sunnyi:




  Guten Morgen Peter,




  merci – dass du das mit dem Hier-Weiter-Schreiben auch so siehst! Irgendwie bin ich da über den Punkt schon hinaus, eben weil wir uns bereits in Wirklichkeit treffen wollen. Und das ist mindestens ( – smile ) genauso aufregend – ok, ich bin ehrlich: Viel aufregender. Allerdings halt auch völlig uneinschätzbar. Nur-Schreiben kann man mit (fast) jedem/r....




  Merci auch fürs Angebot mit Fahren, zur Not komme ich darauf zurück. Dann würde ich dich am Montag vor 10.00 Uhr anrufen* und dir sagen, wo du mich abholen kannst. (*Und NUR dann!)




  Und, nein, ich hab keine Bedenken, warum auch. Du bist erwachsen, ich bin erwachsen, beide werden wir ganz schnell feststellen, ob da „mehr“ drin ist. Und ich auf jeden Fall werde auch „Nein“ sagen, wenn ich etwas nicht will. Oder wie ich etwas anders möchte.




  Das ist ja gerade das Schöne: Dir kann ich so was völlig locker sagen! Warum denn auch nicht.




  Also – bis Dienstag! Ich freu’ mich auf dich und auf’s „Gut Behandelt werden“ und „Gut Getan Bekommen“ – smile




  Sunny




  Am 27.04.2013 um 09:27 schreibt Peter:




  Dir auch einen guten Morgen, Sunnyi!




  Sehr schön, you made my day!




  Allerdings wird es mir bis Dienstag fehlen, beim Lesen einer E-Mail von Dir ein Rohr zu bekommen!




  Du kannst Dir nicht vorstellen, was das für ein Gefühl ist: Die Frau, die das auslöst, ist gar nicht da, ja, ich hab’ sie noch nie gesehen und trotzdem steht er, zuckt, pulsiert und will eindringen, Lust bereiten!




  Der mit großem Abstand schönste Satz, den Du geschrieben hast, war, wie sehr Du Dich nach einem gesunden Fick sehnst! Das ist so geil, das macht mich rasend!




  Bis Dienstag,


  Peter




  Am 28.04.2013 um 08:44 schreibt Peter:




  Hi Sunnyi,




  mir ist noch was eingefallen: Kannst Du am Dienstag bitte wenig oder kein Parfüm verwenden?


  Erstens rieche ich dann lange nach Dir, was zwar schön, aber auch gefährlich ist. Und zweitens würde ich gern Dich riechen.




  Das war’s schon, bis dann. Kann’s kaum erwarten, Dich zu sehen!


  Peter




  Am 28.04.2013 um 13:24 schreibt Sunnyi:




  Hi Peter,




  ich hoffe, ich denk’ dran – bisschen Parfum gehört für mich eigentlich schon dazu. Aber ich verwende meist nur ganz leichte Düfte (und bin auch kein besonders guter Duftträger. Sprich, es hält nicht lange).




  Ich hab da auch noch eine Frage:




  So, wie ich dich momentan einschätze, sind dir Frauen „en nature“ am liebsten; also ohne große Kriegsbemalung und ganz normal angezogen. (Bei mir heißt das sportlich-lässig = Jeans/Cargopant mit Shirt/Pulli).




  Oder hättest du doch lieber etwas „Damenhaftes“ (= Kleid mit halterlosen Strümpfen + Pumps) oder „Business-Look“ (= klassischer dunkler Hosenanzug)? Dann allerdings auch mit etwas Make Up.




  Was hättest du denn gerne – für den „ersten Look“? Such’ dir was aus – smile




  (Darunter schaut’s dann natürlich in keinem Fall „sportlich-lässig“ aus; ich war extra für unser Treffen zum ersten Mal in meinem Leben in einem Dessous-Laden … BH und Spitze trag’ ich sonst eher weniger bis gar nicht …)




  Sunnyi




  Am 28.04.2013 um 10:27 schreibt Peter:




  Hi Sunnyi,




  das ist aber ganz lieb von Dir, dass Du extra was Schönes zum Ausziehen gekauft hast! Und extra für mich! Ich hoffe nur, ich kann Deine Erwartungen an unsere gemeinsame Zeit irgendwie erfüllen!




  Auch dass ich mir ein Outfit aussuchen darf, finde ich wirklich ganz toll, ehrlich! Also dazu würde ich sagen, kleide Dich so, wie Du es gern hast und wie Du Dich zeigen möchtest. Aber nachdem es so aussieht, als habe ich die Wahl – dann darfst Du Dich gern wie eine Dame kleiden und zurecht machen! Also nicht wie für die Oper, aber Kleider oder Röcke, unter die man drunter greifen kann, sind sehr erotisch!




  Und in Sachen Parfüm gehst Du einfach mit Augenmaß vor, dann passt es schon.




  Woah, Strapse unter einem Kleid/Rock und ich darf da drunter greifen – er steht jetzt schon bei dem Gedanken daran! Du bist ein Traum!




  Bis dann,


  Peter




  Im Stundenhotel – Sunnyi schreibt in ihr Tagebuch:




  30. April – heute ist der Tag! Der Tag, an dem ich nach über 15jähriger Monogamie mich mit einem fremden Mann treffe. Zum Vögeln!




  Erstaunlicherweise bin ich gar nicht aufgeregt – irgendwie ist das wie ein Projekt, wie eine Aufgabe, die ich mir gestellt habe und die ich nun daran gehe, umzusetzen. Was ich anziehe, weiß ich schon: Das grüne Jersey-Kleid mit den seitlichen Schlitzen und den Pumps, dazu halterlose Strümpfe und die neuen apricot-farbenen Spitzen-Dessous – Peter soll schließlich was zu sehen bekommen!




  Meine Haare sind gewaschen und glänzen seidig, ich bin frisch geduscht, dezent geschminkt und nur leicht parfümiert. Die neuen Dessous tragen sich gut, nachdem mir die Verkäuferin gezeigt hat, wie frau den Busen – vornübergebeugt! – da so hinein bettet, dass alles richtig sitzt. Die dazugehörige Einkaufstüte hab’ ich ganz unten im letzten gelben Sack versteckt … Offiziell fahre ich zu meiner Freundin.




  I am ready!




  Obwohl ich die Landsberger Straße natürlich kenne, habe ich die Adresse des Cafés zur Sicherheit in mein Navi eingespeichert – die Landsberger Straße ist schließlich ziemlich lang. Beim Autofahren merke ich, dass ich wohl doch etwas nervös bin, meine Hände sind richtig feucht und ich habe Schwierigkeiten, das Lenkrad festzuhalten. Gut, dass ich immer Frischetücher dabei habe, damit säubere ich bei einer roten Ampel meine verschwitzten Handinnenflächen.




  Das Café ist sogar auf der richtigen Seite der Landsberger Straße – allerdings gibt es nun keine Parkplätze mehr auf meiner Seite; typisch! Kein Problem, weiter vorne kann man umdrehen und auf der Gegenfahrbahn gibt’s genug freie Plätze. Und jetzt bin ich auch nicht mehr zu früh, perfekt!




  Schon als ich das Café betrete, sehe ich ihn: Er steht im Mittelgang – das Café ist ziemlich klein – und hält besorgt Ausschau: Kommt sie oder kommt sie nicht? Wow, Peter ist wirklich groß, sehr gut! Ich mag große Männer! Und auch sonst stimmt die Optik mit dem Foto gut überein, jedoch wirken seine Gesichtszüge gar nicht hart, wie auf dem Foto, eher männlich.




  Wir setzen uns, bestellen einen Cappuccino, ein Croissant, machen bisschen Small Talk: War das Café schwierig zu finden, ziemlich kalt heute, schön, dass du pünktlich bist … Ganz normal. Ich bin völlig ruhig, finde Peter ganz nett – aber: Es kribbelt nicht. Kein Prickeln, wenn seine Hand zufällig meine streift, kein Kribbeln im Bauch, wenn er mich anschaut. Ich sitze halt mit einem Mann im Café und unterhalte mich. Na und?




  Auch Peter scheint das ähnlich zu gehen, denn irgendwann steht die Frage im Raum: Und jetzt? Wie geht’s jetzt weiter? Zahlt jeder seinen Kaffee und das war’s dann?




  Aber mir ist klar: Wenn ich jetzt gehe, dann warte ich wieder zwei Jahre! Ich kann schließlich nicht erwarten, dass ich spontan, vormittags um 10.00 Uhr, nach 30 Minuten Small Talk, einen völlig fremden Mann begehre, mich ihm nur noch hingeben und mit ihm vögeln will. Egal, ob das Peter oder jemand anderer ist.




  Also: Zurück in den „Projekt-Modus“: Ich zieh’ das jetzt durch! Besser wird’s nicht!




  Peter ist sichtlich überrascht, als ich vorschlage, nun in einem Auto ins Stundenhotel zu fahren. Doch er gibt zu, dass er „im vorauseilenden Gehorsam“ dort bereits ein Zimmer reserviert hat. Na also, passt doch. Unsere Autos parken sogar hintereinander, ich ziehe noch rasch ein weiteres Parkticket. Das Zimmer ist schließlich für zwei Stunden gebucht, nicht, dass ich dann einen Strafzettel hier bekomme.




  Als ich neben Peter in seinem Auto auf dem Beifahrersitz sitze, schiebe ich mein Kleid ein bisschen hoch und zeige ihm den Saum meiner halterlosen Strümpfe: „Schau’ mal, was ich für dich angezogen habe.“ Und, es ist erstaunlich, wie in einem schlechten Roman verdunkeln sich seine Augen tatsächlich, als er das sieht und er ist sprachlos. Doch, er ist richtig süß!




  In der Dachauer Straße 366 fahren wir auf den kleinen Hof und finden auch noch einen Parkplatz. Weiter hinten ist offenbar eine Auto-Werkstatt – na, das ist ja eine interessante Nachbarschaft für die dortigen Kunden. Oder lässt man hinten sein Auto reparieren und vergnügt sich derweilen in den vorderen Räumen?




  Am Eingang, ein bisschen versteckt zwischen zwei Säulen, müssen wir klingeln. Innen, im Vorraum, erwartet uns eine Mischung aus Landgasthof-Rezeption mit Säulen und dunklen Teppichen und Bar-Ambiente. Eine recht bodenständig wirkende Frau fragt Peter, ob er reserviert hat – ja, der Vorname reicht. Wir haben Zimmer 8. Bevor wir in den ersten Stock hinaufsteigen, kauft uns Peter noch zwei Wasser an der Bar, wobei die freundliche Empfangsdame uns mitteilt, dass wir, beim nächsten Mal, gerne auch selbst etwas zum Trinken mitbringen können. Sie bringt uns noch in den ersten Stock, Toiletten allerdings gibt es nur im Erdgeschoss, da muss ich also gleich wieder runter. Das ist ein bisschen unpraktisch, dass es im Zimmer selbst kein WC gibt. Zimmer 8 hat eine Dachschräge, ein rot-bezogenes Bett, ein in den Boden eingelassenes leeres Whirl-Pool-Becken und eine kleine Eckdusche mit durchsichtigen Glastüren. Das Fenster-Rollo ist heruntergezogen, der Raum halbdunkel. Wie passend! Peter lässt sich noch zeigen, wie man das Radio ausschaltet, das vor sich hindudelt. Dann sind wir allein.




  Peter nimmt mich erst einmal fest in die Arme und wir küssen uns. Gut, dass ich noch meine Pumps anhabe, da muss er sich nicht gar so weit runterbücken! Er küsst anfangs ein bisschen „mit spitzer Zunge“, im Laufe der Zeit jedoch immer besser.




  Ich fahre mit meiner Hand unter sein weißes T-Shirt – ein fester Bauch erwartet mich. Auch seine Brust fühlt sich muskulös an – und behaart: „Ich möchte dich gerne anschauen!“ Er hebt seine Arme und ich ziehe ihm das Shirt über den Kopf, wow, er sieht wirklich gut aus: Behaarte, muskulöse Brust, flacher Bauch, weiche Haut. Das ihn-Berühren gefällt mir. Er fühlt sich gut an. Natürlich möchte nun auch Peter ein bisschen mehr von mir sehen und berühren, nächstes Mal sollte ich mir eine aufknöpfbare Bluse oder so anziehen, das wäre schöner, wenn er mich entblättern würde. So jedoch kann ich mein Kleid nur selbst ausziehen.




  Ja, auch Peter scheint zu gefallen, was er da sieht: Ich in apricotfarbenem BH, Spitzen-Slip und mit den halterlosen, cremefarbenen Strümpfen. Dazu die hohen Pumps. Er berührt und streichelt mich zärtlich: „Du bist schön!“ Ich löse seinen Gürtel und fasse von oben in seine Jeans. Ich werde bereits erwartet: Seine Penisspitze berührt meine Hand. Ah, wie schön, ein wunderbarer, voll erigierter, harter Schwanz! Darauf hab’ ich mich so gefreut! Ich umfasse sein Glied, reibe und streichle ein bisschen und Peter stöhnt lustvoll. Ich ziehe seine Jeans mitsamt der Boxershort herunter und befreie sein bestes Stück. Es steht in ganzer Pracht – herrlich! Ich presse mich fest mit meinem ganzen Körper an ihn, er fühlt sich so gut an: Männlich, muskulös, hart.




  Dann zieht er mir BH und Slip aus.




  Ich lege mich auf das rote Bett und kann es kaum fassen: Da liege ich, nackt, auf einem Bett in einem Stundenhotel, mit einem Mann, den ich nicht kenne und der mit erigiertem Penis vor mir steht. Wahnsinn!




  Doch Peter weiß natürlich, was in meinem fremde-haut.com-Profil bei „Unbedingt“ steht: Passiver oraler Sex. Cunnilingus. Mich mit der Zunge verwöhnen. Mitten in meinem Lustzentrum. Und genau das ist es, was er jetzt macht:




  Er kniet sich vor mir auf’s Bett und fängt an, meinen Bauch mit Küssen zu bedecken. Dabei wandert sein Mund langsam immer weiter nach unten. Auch seine Hände bleiben nicht untätig, er berührt und streichelt mein Brüste. Und ich genieße es unendlich – bis seine Zunge meine Klitoris erreicht! Wie ein Stromschlag durchzuckt es mich und ganz von allein reckt sich mein Unterleib ihm und seiner tastenden, schleckenden, hungrigen Zunge entgegen. Seine Hände umfassen nun fest meinen Po, sein Kopf ist tief in meinem Schoß vergraben – und es fühlt sich so gut an, was er da macht! Mal saugend, mal leckend, mal ganz leicht, dann wieder tief und fest. Seine Zunge ist überall an meiner Yoni und macht was sie will. „Oh Peter, wenn du mir auch noch deinen Finger reinschiebst …!“ Offenbar hat er nur auf diese Aufforderung gewartet, denn gleich spüre ich seinen Finger – und oh, ja, das hat noch gefehlt! Dieses Zusammenspiel von Finger und Zunge treibt mich immer weiter, immer heftiger werden meine Bewegungen: „Bitte, bitte, hör’ jetzt bloß nicht auf! Mach’ weiter!“ Bis es mich über den Rand treibt und ich in dem herrlichen Strudel der Lust versinke. Meine gutturalen Schreie sind sicherlich sogar noch durch die gepolsterte Tür zu hören …




  Peter liegt neben mir und streichelt mich zärtlich. Doch nun will ich mehr, nun will ich ihn. Denn das ist es, was ich liebe: Nach einem klitoralen Orgasmus ein hartes, saftiges Teil ich mir zu spüren!




  Nur zu gern kommt Peter meiner Aufforderung nach und rollt sich das mitgebrachte Kondom über, das er vorsorglich schon bereit gelegt hatte. Und nun kommt das, was ich so lange entbehrt habe: Ich werde endlich wieder gestoßen, gevögelt, durchgefickt. Klassischerweise in der Missionarsstellung – er oben, ich unten. Wie ich so ein männliches Gewicht auf mir liebe! Und dann erst sein hartes Teil in mir. Ich ziehe die Beine an und recke das Becken vor, damit er noch weiter rein kommt. Ah, das ist so ein herrliches Gefühl, hoffentlich dauert es noch, bis er kommt! Aber schnell, viel zu schnell, entfährt im ein: „Ah, ich komme, ich komme!“ – und mit einem Stöhnen entlädt er sich.




  Dann liegen wir entspannt nebeneinander auf dem Bett, ich kuschle mich in seinen Arm und wir unterhalten uns ein bisschen. Was für eine wunderbare Situation: Wir sind ganz entspannt, ohne Druck, ganz leicht! Wir reden, trinken ab und zu einen Schluck Wasser, streicheln den anderen ein bisschen – bis wir wieder Lust aufeinander bekommen.




  Die Küsse werden länger und feuchter, meine Hand sucht nach seinem schon wieder halb-erigierten Penis und berührt ihn. Auch seine Hände gehen wieder gezielter auf Wanderschaft und, was für ein Wunder, meine Yoni ist schon wieder feucht. Oder immer noch? Dieses Mal bleibt er hinter mir und drückt sich von hinten ganz eng an mich: „Wahnsinn, was hast du für einen sexy Knackarsch!“ Oh ja, ich kann gut spüren, wie ihn das anmacht, sich so eng an mich zu pressen. Und mich erst! Von hinten spür’ ich sein schon wieder steifes Rohr, vorne erforscht sein kundiger Finger, wo die ganze Feuchtigkeit bei mir her kommt … oh, bitte, ja, streichel’ mich, berühr’ mich, fass’ mich an!




  Es dauert gar nicht lange, zu erregend ist dieses Spiel für mich – da schrei’ ich schon wieder die Wände zusammen, als ich in den herrlichen Abgrund stürze.




  Ein zweiter Orgasmus! Das ist mir noch nie passiert! Was für eine wunderbare Erfahrung!




  Ein Blick auf die Uhr zeigt uns, dass die zwei gebuchten Stunden schon fast vorbei sind – die Zeit verging wirklich wie im Flug. Jeder springt noch rasch unter die Dusche, Handtücher liegen vom Hotel bereit, und dann, ja, dann hat uns die Wirklichkeit wieder. Ein letzter Kuss, noch einmal eine Umarmung, hat auch keiner etwas vergessen, Uhr, Handy, Schlüssel? Und dann fährt mich Peter zurück zu meinem Auto, das noch beim Café parkt.




  Am 01.05.2013 um 08:27 schreibt Sunnyi:




  Hallo Peter,




  ich hab’ mal geschaut, ob ich nicht ein Foto finde, das dir besser gefallen könnte, als die, die du schon hast – was meinst du? Besser?




  Ich hab mich übrigens gestern Nachmittag noch mal hingelegt (leider allein – smile ) – ich war irgendwie ziemlich müde/erschöpft/ermattet … wie ging’s dir beim Betonplatten-Schleppen?




  Ich will dir auch noch sagen, dass ich unser Schäferstündchen heute sehr genossen habe, nicht nur das Lecken und Eindringen (!) sondern – für mich erstaunlicherweise – vor allem deine Hände und dein ganzer Körper, die mich liebkost und gestreichelt haben. Fest und zart zugleich. Das war wunderschön und wenn ich jetzt darüber nachdenke und in mich hineinspüre, dann würde ich das am liebsten gleich nochmal haben!




  Und jetzt ist auch das Kribbeln-im-Bauch da … – smile




  Und, ja, ich kann mir sehr gut vorstellen, das zu wiederholen – ach was, von wegen, „vorstellen“: Hey, das machen wir nochmal! Dann in einem anderen Zimmer … bis wir alle durch haben – smile




  Wie schaut’s zum Beispiel aus am Samstag, den 11. Mai? Dann würde ich meine Freundin in Trudering mal wieder besuchen und vorher in der Dachauer Straße vorbei schauen …




  Wie waren die Stunden gestern denn für dich so – im nach hinein betrachtet?




  Sunnyi




  Am 01.05.2013 um 11.30 schreibt Peter:




  Liebe Sunnyi,




  sorry, ich hab doch ganz vergessen, mich für das schöne Bild zu bedanken. Ja, siehst wirklich gut aus auf dem Bild, wie in echt am Dienstag! Wie schon gesagt, ich war von Dir sehr positiv überrascht. Weil Du mal geschrieben hattest, dass es „was zum Festhalten“ gibt, hatte ich eine etwas andere Frau erwartet.




  Aber das ist alles schön und gut, aber mir eigentlich nicht so wichtig, so lange die Leidenschaft zu spüren ist. Und das war sehr schön mit Dir. Obwohl ich mich an Deine Vorliebe, alles mit zusammengepressten Schenkeln zu tun, erst gewöhnen muss. Ja, ich muss sagen, ich habe es vermisst, Dich mit meiner Zunge zu erkunden. Ich konnte Deine Klit nicht spüren und nicht mit Deinen kleinen Schamlippen spielen – etwas, was mir sehr viel Spaß machen würde. Denkst Du, Du könntest Dich einmal darauf einlassen, dass Du Deine Schenkel etwas öffnest, während ich Dich lecke? Aber auch ohne war es phantastisch zu spüren, wie Deine Lust aufbrauste. Nur wusste ich nicht genau, wie ich das mit meiner Zunge angestellt habe.
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